
22 seminar. InsIde 4-2011

Trainerpraxis

Die Fachkenntnisse geraten in den Hintergrund, wenn sie nicht adäquat und mit Stil an das 
Publikum vermittelt werden. Erfahren Sie hier, wie Sie mit Anstand und Umgangsformen in 
der Erwachsenenbildung Ihre Kunden wertschätzen können.

Umgangsformen für Trainer: 
mehr als eine Charme-Offensive

Umgangsformen begleiten uns seit fast 
300 Jahren und beeinflussen immer noch 
unsere Wahrnehmung im Umgang mit 
Mitmenschen. Sind Sie mit dieser Ansicht 
nicht einverstanden? Dann stelle ich Ih-
nen die folgende ketzerische Frage: «Was 
macht es mit Ihnen, wenn Ihr Gegenüber 
keine guten Umgangsformen hat?»

Trainer und Umgangsformen
Trainer sind Menschen mit einer beson-
deren Vorbildfunktion: gerade in ihrer 
Rolle wird von ihnen ein adäquates Ver-
halten erwartet, welches jederzeit souve-
rän, gepflegt und vorbildlich ist. Trainer 
tragen im Unterricht die Verantwortung 
für die Gruppe und steuern gleichzeitig 
mehrere Prozesse. Damit dieses komplexe 
Vorhaben gelingt, müssen sie als Person 
von der Gruppe akzeptiert werden und 
glaubwürdig sein. Ob sie es sind, ent-
scheiden die Teilnehmenden und diese 
Entscheidung fällt  innerhalb von we-
nigen Minuten. Fachkenntnisse sind si-
cherlich wichtig. Die Art und Weise wie 
die Informationen vermittelt werden, das 
Verhalten der Trainer, die Qualität der 
Interaktion mit den Teilnehmenden sind 
jedoch entscheidend für den Erfolg von 
Veranstaltungen und tragen zu einem 
ausgezeichneten Lernklima in der Grup-
pe bei. Die Planung der Lektion muss 
somit den Aspekt «Umgangsformen» be-
rücksichtigen.

Verhalten sichtbar machen
Grundsätzlich müssen Sie sich als Trai-
ner überlegen, welche Werte Sie haben 
und wie Sie diese Werte dem Publikum in 
jeder Lektion und Phase «erlebbar» ma-
chen wollen. Ich höre sehr oft Aussagen 
wie: «ich will professionell sein». Was 

heisst das «konkret»? Welche konkreten 
Taten legen Sie an den Tag, damit Sie 
«professionell» sind? Hier ist sehr hilf-
reich, sich konkrete Taten aufzuschrei-
ben, damit das eigene Verhalten über-
prüft werden kann und keine Differenzen 
zwischen «idealen und hervorgebrachten 
Taten» bestehen.

Verhalten transparent  
kommunizieren
Heutzutage sind Umgangsformen kein 
allgemeines Gut mehr. Sie sind somit bei 
vielen Menschen nicht mehr so präsent. 
Es ist imminent wichtig, dass Sie Ihr Vor-
gehen transparent kommunizieren. Wie-
so stellt sich zuerst der Trainer vor und 
anschliessend lädt er die Teilnehmenden 
dazu ein? Ist es nicht unhöflich, sich als 
erstes vorzustellen? Es ist wichtig, Taten 
für die Anwesenden sichtbar zu machen, 
sie zu erklären und zu begründen: Sie 
zeigen sich somit als sozial kompetent.

Umgangsformen als Mehrwert
Mit Umgangsformen holen Sie Ihr Publi-
kum / Ihre Teilnehmenden ab und schaf-
fen eine vertrauenswürdige Atmosphäre, 
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in welcher gegenseitiger Respekt, Ach-
tung und Rücksicht herrschen. Ihr Auf-
tritt, Ihre Lektion erhält einen angeneh-
men und vertrauenswürdigen Rahmen, 
in welchem Sie gekonnt agieren. Ihr Ver-
halten wird somit berechenbar und Ihre 
Teilnehmenden werden sich wohl und 
wertgeschätzt fühlen. Haben Sie Mut 
und wenden Sie die Umgangsformen an. 
Sie werden von der Reaktion überrascht 
sein!

Checklisten-Download
Checklisten zum Thema Umgangs-
formen, Verhalten und richtigem 
Benehmen
www.lernwerkstatt.ch/toolbox
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Erfolgreiche Trainer verfügen neben ausgezeichneten Fach- und Methodenkompetenzen 
auch über gute Umgangsformen.


